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„Wir schreiben den 27. Kampftag seit Beginn der Bodenoffensive“

„Die Seele aller Kampfführung ist die
Vernichtung des Feindes durch
Angriff!“
Schlieffen

„Der Angriff ist die bewaffnete
Aktion zur Durchsetzung des eigenen
Willens und zur Niederwerfung
dessen, der sich diesem Willen
entgegen stellt, mittels Vernichtung
der feindlichen Streitkräfte.“
Clausewitz

„Batusic Land“

X

LAGE DER NATO-KRÄFTE AM 261200ZAUG21
-OP IRON WOLF-

Lage der Task Force „South“

Den alliierten Verbänden gelang es bereits am ersten Tag das Zwischenziel VLORA, mit dem angrenzenden
kriegswichtigen Hafen, zu nehmen. Nach Umgruppierungen und der Nachführung frischer Kräfte wurde der
Angriff mit Wetterbesserung, welches erst den massiven Einsatz der Luftwaffe ermöglichte, fortgesetzt. Die
NATO-Truppen stehen jetzt kurz vor ihrem Angriffsziel, der albanischen Hauptstadt TIRANA – diese wurde zur
„Offenen Stadt“ erklärt!

Absicht ist es, keine Kampfhandlungen in die Stadt zu tragen sondern links und rechts umfassend den Vorstoß 
bis zur PL „North“ durchzuführen. Verbliebene Feindkräfte sollen eingekesselt und zur Aufgabe gezwungen 
werden. Im Verlauf der Phase Line „North“ endet die „Area of Operation“ (AO) der Task Force, alle weiteren 
Kampfhandlungen in Richtung NE, in Richtung KOSOVO, liegen jetzt im Verantwortungsbereich der TF „North“. 
US-Einheiten sichern im Bereich des Lake OHRID und LAKE PRESPA die Grenze zu MAZEDONIEN ab.
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Lage der Task Force „North“

Nach anfänglichen Schwierigkeiten der Landungskräfte den Brückenkopf zu erweitern und Geländegewinne zu
erzielen, konnte erst die Luftwaffe den Weg „öffnen“ und die Bodenoperation wieder offensiv gestalten.

Eigenen Kräften gelang es im Zuge von “Painful Progress“ den Belagerungsring zu durchstoßen und nach NE
vorzurücken. Das Zwischenziele SHKODER konnte genommen werden, KUKES befindet sich noch in der Hand
der Batusic-Truppen. Nach Einnahme der Flugplätzte GJADER und SHKODER verfügen die alliierten Kräfte jetzt
über Landemöglichkeiten in ALBANIEN. Bisher trafen die Truppen auf wenig Widerstand. Starke
Flüchtlingsbewegungen hemmen zeitweise den Vormarsch. Nach Einnahme von KUKES sind die Städte PRIZREN
und PEC die nächsten Operationsziele.
Die auf YUKON und UNUK vorstoßenden Hauptkräfte stehen jetzt auf der Linie LEKBIBAJ – KUKES, ca. 15 nm
westl. der Landesgrenze zum KOSOVO.
Teile der TF sind im Grenzgebiet zur Föderation in Stellung gegangen und riegeln gegen „rote“ Folgekräfte ab.

Feindlage
Nach den schweren Verlusten der zurückliegenden Tage ziehen sich die Föderationskräfte in Richtung KOSOVO
zurück. Stärkere Auffangstellungen werden im Bereich der Grenze erwartet, zusätzlich geht man davon aus,
dass die Städte PRIZREN und PRISTINA zu Festungen ausgebaut werden. Die Zivilbevölkerung ist noch
weitestgehend den Städten verblieben und erschwert die Operationsplanung.
Mögliche Verstärkungen in Form zweier kampfstarker Divisionen sind im Grenzgebiet in Stellung gegangen. Es
bestätigen sich Aufklärungsergebnisse die zeigen, dass diese Truppen keine Absicht zum Einmarsch und somit
zur Verstärkung der eigenen Kräfte in ALBANIEN/KOSOVO haben.

Ist hier bereits eine Wende in der Kriegsführung Batusics erkennbar?



Auftrag 1st Glory Wings

- Einsatz in den Brennpunkten

1. TF North

Eigene Kräfte stehen westl. der kosovarischen Grenze bei KUKES  und LEKBIBAJ. Ein natürliches Hindernis erschwert jetzt 

die Fortsetzung des Angriffs in Richtung PRIZREN und PRISTINA, der FIERZA-Stausee.

Der Gegner hat massive Stellungen im Bereich der möglichen Übergänge ausgebaut und verhindert so den Vormarsch der 
alliierten Kräfte. Artillerieeinheiten auf der das Gelände beherrschenden Höhenlinie östl. des Sees wirken direkt und 
verhindern somit das Anlegen möglicher Pontonbrücken durch unsere Pioniere.

Zusätzlich stehen eigene Truppen mit „roten“  Restteilen westl. des Sees im Gefecht, es findet eine „Verzahnung“  der 
Truppen statt - die Gefahr von „Blue on Blue“ ist gegeben!

Aufgrund der Erkenntnisse der OP „Painful Progress“ , hier gab es mehr als 20 Tote durch „Friendly Fire“, hat das HQ 
befohlen solche Situationen durch den Einsatz/die Zusammenarbeit mit einem JTAC-Team vor Ort zu entschärfen. Ziel ist 
es, durch die Beobachter vor Ort die „Waffe ins Ziel zu sprechen“!

- A2G-Teile 1st GW stellt sich mit Teilen auf die Zusammenarbeit mit einem Joint Terminal Attack Controller* (JTAC) ein.
- Fighter 1stGW stellen sich auf Absicherung gegen mögliche Jagdflugzeuge der Föderationsarmee ein, SP: MiG-29A/S 

* Sie geben Ziele vor, bestimmen die Waffen und befehlen den Angriff. Damit sind die JTAC das Bindeglied zwischen der 
Kampftruppe am Boden und den Jets in der Luft.

KUKES

Stauseelänge 55 km
Stauseebreite 1,2 km

*Der Fierza-Stausee (albanisch Liqeni i Fierzës) ist mit seiner Fläche von 72,6 Quadratkilometern der größte Stausee in 
Albanien. Sein 152 Meter hoher Staudamm beim Ort FIERZA ist die größte Talsperre des Landes. Sie staut den Drin über 
den Zusammenfluss der Quellflüsse Weißer Drin und Schwarzer Drin. Der Stausee reicht im Tal des Weißen Drin bis über 
die Grenze nach Kosovo. Der Wasserspiegel liegt auf 295 m ü. A. Höhe, der See fasst rund 2,7 Milliarden Kubikmeter.

*Quelle: Google

Damm bei FIERZA

Marschwege der NATO-Kräfte
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2. TF South

Reste der Föderationsarmee haben eine letzte Bastion südlich von TIRANA errichtet. NATO-Truppen planen den 
finalen Angriff mit Beginn des  29. August, zum Tagesanbruch! Absicht ist es die Stadt TIRANA westl. und östl.  
zu umgehen und bis zur PL „North“ vorzudringen.  Eigene Kräfte wurden zu einem „Halt“ auf Höhe DIVJKE und 
ELBASAN befohlen. Zunächst will man das Gefechtsfeld den „Attackern“ überlassen, damit soll auch die      
Gefahr von „Blue in Blue“ vermindert werden.

Unsere Fliegerkräfte haben folgenden Auftrag:

-SEAD vorweg zur Ausschaltung der SAM-Bedrohung, hier zunächst mit 
SP gegen SA-6, anschl. gegen den Begleitschutz der Kampftruppe mit 
SA-8/9/13 und MANPAD. Dieser Einsatz findet erst nach dem Auftrag
gegen die SAM-Kräfte im Bereich der TF „North“ statt!

-Striker, Angriffe mit SP gegen das 14028th- und 1st Tank Btl!
-Feindkräfte südlich von TIRANA werden durch A-10 bekämpft!
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